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Feiudliche Angriffe beiderſeits der 6omme ahgewieſen

W T Großes Hauptquartier 16 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits der Somme ſtarke Artillerietätigkeit
Jm Laufe des Nachmittags brachen vier ſtarkeeng
liſche Angriffe im Abſchnitt Ovillers Bazentin
le Petit vor unſeren Linien ebenſo reſtlos zuſemmen
wie am Vormittag ein öſtlich von Bazentin angeſetzter
Angriff

Südlich der Somme entſpann ſich abends ein leb
haftes Gefecht bei und ſüdlich von Biaches Ein Teil
des Dorfes iſt wieder von uns beſetzt Es wurden über
100 Gefangene gemacht Franzöſiſche Angriffe wurden

bei Barleux ſowie in Gegend von Eſtrées und weſtlich
davon dieſe bereits im Sperrfeuer unter großen feind
lichen Verluſten abgewieſen

Oeſtlich der Maas ſetzten die Franzoſen nachmittags
ſtarke Kräfte gegen die Höhe Kalte Erde und gegen
Fleury an ſie hatten keine Erfolge Bei ihrem abends
wiederholten Anlauf drangen ſie ſüdweſtlich des Werbes
Thiaumont in kleine Teile unſerer vorderſten Linie
ein um die noch gekämpft wird

Auf der übrigen Front wurden feindliche Pa
trouillen Unternehmungen nördlich von Oulches
Craonelle auch der Angriff größerer Abteilungen ab

geſchlagen Nördlich von Chilly brachte eine dentſche
Patrouille 24 Franzoſen und ein Maſchinengewehr ein

Weſtlich von Loos wurde ein feindliches Flugzeng
durch Jnfanterie abgeſchoſſen Es ſtürzte in unſer
Hindernis ab Ein durch Abwehrfeuer beſchädigter
Doppeldecker fiel bei Nesle in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Keine beſonderen Ereigniſſe
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Runuſſiſche Gegenangriffe

Deutſchlands Kraft und
W T Bern 15 Juli Der Bund

ſchreibt u a zr Kriegslage Die deutſche Heeresleitung
hat jetzt im Oſten und Weſten Aufgaben zu löſen die ihr

bisher in ſolcher Dringlichkeit und Viel
fältigkeit gleichzeitig noch nie geſtellt worden ſind
Um ſoerſtaunlicher iſt die Kraft und Ruhe
die Deutſchland in ſeiner ſtrategiſchen Defenſive zeigt die
immer noch vom operativen Gedanken vergeiſtigt er
ſcheint Nie war der Friedensgedanke lebhafter

als jetzt angeſichts der ungeheuren Verluſte die auf allen
Seiten von allen kriegführenden Parteien getragen wer
den müſſen Nie war aber auch die Verwirk
lichung des Friedens un wahrſcheinlicher als
in dieſem Augenblick da die Zentralmächte in angeſpann
teſter Verteidigung fechten und die Entente das Geſetz
des Handelns an ſich zu reißen hofft Dazu gehört indes
nicht nur die Entfeſſelung ſondern auch die gückliche
Durchführung der Generaloffenſive Eine Löſung dieſes

Problems iſt noch keineswegs ſichergeſtellt
Mißlingt die Offenſive der Entente oder bleibt ſie unter
wegs liegen ſo kehrt die Gunſt der Verhältniſſe end
gültig zu den Zentralmächten zurück

Zürich 16 Juli Jn der Zürcher Poſt wird
von beſonderer militäriſcher Seite ausgeführt Jm
großen und ganzen kann man ſagen daß der Ausgang
des Ringens auf der Weſtfront noch in der Schwebe
liegt Die engliſche Offenſive zeigt wieder die

gegen die von uns wiedergewonnene Linie in Gegend
Skrobowo blieben ergebnislos Sechs Offiziere 114
Mann fielen in unſere Hand

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Süd
weſtlich von Luck ſind deutſche Truppen im Gegenſtoß
gegen angreifende ruſſiſche Kräfte

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
iſt die Lage unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Ruhe
charakteriſtiſchen Eigenſchaften der britiſchen Truppen
Auch bei den neuen Armeen Kitcheners iſt die große
Angriffsunternehmung wenig ertragreich aber
ſie beſitzen im Durchführen kleinerer Unternehmungen
ſowie im Feſthalten einmal gewonnenen Geländes eine
große Zähigkeit Die lebhafte Erkundungstätigkeit auf
allen Frontabſchnitten deutet darauf hin daß alsbald
eine Erweiterung der franzöſiſchen Angriffe zu er
warten iſt B

Franzöſiſche Sorge um Verdun
T Amſterd am 16 Juli

Zukunft der Feſtung Verdun ernſtlich beſorgt ſei
würden

Tijd ſchreibt ſie habe aus Paris die vertrauliche Nachricht erhalten
Es könne aber keine Rede davon ſein daß die Franzoſen um ſchwere Verluſte zu vermeiden die Feſtung preisgeben

General Petain ſoll erklärt haben daß die Franzoſen ſelbſt wenn es den 42 Zentimeter Geſchützen gelänge einen Zugang zur Stadt zu erzwingen jedes Haus
und jede Straße bis zum äußerſten verteidigen würden ſelbſt wenn die ganze Stadtedem Erdboden gleichgemacht werden ſollte

Der umtlſche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina griff der Feind geſtern unſere

Stellungen auf der Höhe Capul und beim Geſtüt Luc
zina neuerdings an Er wurde im Handgemenge ge
worfen Die Zahl der bei Jablonica eingebrarchten Ge
fangenen hat ſich auf 3 Offiziere 316 Mann erhöht

Jm Raume von Nowo Poezajew ſcheiterten nächtliche
Vorſtöße der Ruſſen gegen unſere Vorpoſten

Südweſtlich von Luck ſind wieder ſtärkere Angriffe
im Gange Weſtlich von Torezyn ſchlugen unſere
Truppen einen nach heftiger Artillerievorbereitung ge
führten ruſſiſchen Angriff zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf unſeren Stellungen im Raume des Borcola

Paſſes lag andapernd Artilleriefener Feindliche
Flieger belegten Vielgereuth exfolglos mit Bomben
Jm Gebiet Tofang brachen wiederholte Angriffe der
Jtaliener zuſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Artilleriekampf und Ge

plänkel
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Franzöſiſcher Bericht
W T Paris 16 Juli Amtlicher Bericht

vom Sonnabend nachmittag Auf dem linken Ufer der
Maas wurde ein deutſcher Handgranatenangriff gegen
den Nordoſtteil des Werkes von Avocourt zurück
geſchlagen Auf dem rechten Ufer war der Artillerie
kampf immer kräftig im Abſchnitt von Fleury
Mehrere deutſche Erkundungsabteilungen wurden durch
unſer Abwehrfeuer in den Gehölzen von Vaux und
Chapitre zerſprengt Jm Walde von Apremont ſcheiter
ten mehrere deutſche Angriffsverſuche im Sperrfeuer

W T Paris 16 Juli Amtlicher Bericht vom
Sonnabend abend Auf dem rechten Ufer der Maas war
die Beſchießung beiderſeits im Abſchnitt von Fleury ſehr
heftig Von der übrigen Front kein wichtiges Ereignis

Belgiſcher Bericht Jn der letzten Nachtmachten die Deutſchen einen Angriffsverſuch auf unſere
Vorpoſten in der Gegend von Oud Styvekenskerke
wurden jedoch vollkommen zurückgeſchlagen Heute
führten unſere Batterien aller Kaliber in der Gegend
des Hetſas ein Zerſtörungsfeuer gegen Arbeiten des
Feindes aus der ſchwach erwiderte

Der engliſche Heeresbericht
W T London 15 Juli Reuter AmtlicherBericht aus dem britiſchen Hauptquartier An der bri

tiſchen Front geht alles gut vonſtatten An einer Stelle
drängten wir den Feind nach r dritten Vert eidigungsſyſtem zurück das mehr als vier Meilen hi nter
der urſprünglichen erſten Laufgrabenlinie bei Fri
court und Mametz liegt Während der letzten vier
undzwanzig Stunden machten wir mehr als 2000 Ge
fangene worunter ſich ein Regimentskommandeur der
3 Gardediviſion befindet Die Zahl der ſeit Beginn der
Schlacht gemachten Gefangenen iſt jetzt auf über 10 000
geſtiegen Große Mengen Kriegsmaterial ſind uns in
die Hände gefallen

W T London 15 Juli Britiſcher Bericht
von 7 Uhr 30 Min abends Die Briten rückten gegen
Pozières und Martinpuich vor Die Südafrikaner
nahmen den Wald von Delville Kavallerie operiertezum erſten Male ſeit Beginn des Krieges Abteilungen
der Gardedragoner und der Dekkhan Reiterei griffen
den Feind an töteten 16 Mann und nahmen 34 ge
fangen

W T London 16 Juli Britiſcher Bericht
vom 15 Juli 10 Uhr 50 Min abends Der beftige den
ganzen Tag über andauernde Kampf bei Pozières und
Guillemont im Abſchnitt der deutſchen zweiten Linie
führte zu weiteren wichtigen britiſchen Erfolgen Die
Briten eroberten zwei Wälder drangen in die deutſche
dritte Linie nördlich von Bazentin le Grand ein und
erreichten die nächſte Umgebung von Pozières

Ne Hoffnung guf die Offenſive

Genf 16 Juli Die Pariſer Blätter beſprechen
heute die Rede Poincarés am 14 Juli indem ſie
ihre unumſchränkte Zuſtimmung zu ſeinen Ausführun
gen ausſprechen Sie unterſtreichen beſonders die
Stelle in der Poincaré von dem Anſpruch Frankreichs
auf Elſaß Lothringen ſpricht ein Paſſus den

merkwürdigerweiſe nicht weiter
Juli verlief im übrigen in Paris

auch die Preſſe hat
Feſtartikel ſind

große

die Havas Agentur
gegeben hat Der 14
wie eine Hauptprobe des Sieges
ſchon Siegesfahnen aufgeſteckt Jhre
geſchwellt 9 9 blühenden Hoffnung auf die
OffenſiveNeue deutſche Voote in türkiſchen

Gewäſſern

W T London 15 Juli Der Times wird
aus Conſtanza gemeldet daß von allen Seiten die An
weſenheit neuer deutſcher Boote in türkiſchen Ge
wäſſern gemeldet wird Zwei davon ſollen je 2000 Ton
nen meſſen

Der Brand von Tuto
W T Berlin 15 Juli Gegenüber den

Meldungen ausländiſcher Zeitungen daß bei dem Brande
des Schloſſes Tatoi der König verletzt worden ſei ſind
wir von zuſtändiger Stelle ermächtigt worden zu er
klären daß ſowohl der König wie die übrigen Mitglieder
der königlichen Familie geſund und wohlbehal
ten ſind

NRe ufſtündiſchen 6innfeiner

T Amſterdam 16 Juli B Die
Londoner Daily News berichten in Cork ſeien am
Freitag ungefähr 1000 Sinnfeiner die angeblich
auf die Entlaſſung der iriſchen Rebellen warteten durch
die Straßen marſchiert und hätten revolutioänre Lieder
geſungen Militär und Polizei wurden dabei verhöhnt
Schließlich zertrümmerten die Sinnfeiner das Re
krutierungsburean beſchmierten das Haus des
Hauptmanns Philips der die Leitung der Rekrutie
rung in Cork hat mit Teer und verſahen es dann mit
der Aufſchrift Hoch die Revolution Verſchiedene
Schüſſe fielen es kam zu einem Zuſammenſtoß mit
der Polizei

daß man in dortigen Militärkreiſen um die nächſte

B

Venizelos Hoffnungen

T Haag 16 Juli Frkf Ztg Daily Tele
hen vom Mittwoch Jm geſamten

iſche antivenizeliſtiſche
enizelos der die

meldet aus At
wird eine energ

Propaganda betrieben V
Bäder in Lukrati beſucht wurde dort vom Korreſpon

Blattes beſucht jedoch dürfen die Aeuße
machte nicht veröffentlicht werden

graph
Heer

denten des

W 4 prorungen die Venizelos
Venizelos ſei indes keineswegs entmutigt und nichts
ſcheine ſein Vertrauen erſchüttern zu können daß das

echiſche Volk ihm zum dritten Male die Regierung
anvertrauen werdemine i Vierberbandes

Newhyork Juli
mächte bemühen ſich
welcher der
Exporteure

boot mit ei

ie Vertreter der Entente
der Quelle nachzuforſchen aus

Gummi und die anderen Waren an die
gelangt ſind die das deutſche Tauch
ner Ladung für die Heimat verſehen Sie

verſuchen zu verhindern daß derartige Güter an Fir
men gelangen die mit deutſchen Exporteuren in Ver
bindung ſtehen B Z

Portugieſiſche Truppen un der

Weſtfront

Bern 15 Juli Die Neue Zürcher Zeitung meldet
aus dem Haag daß die erſten portugieſiſchen
Truppen nach Bordeaux verſchifft und für die Weſt
front beſtimmt ſind

Nach dem Pariſer Temps verläßt die erſte portu
gieſiſche Diviſion von 22000 Mann erſt in einigen
Tagen das Lager in Tancos Die zweite Divpiſion
wird gegenwärtig mobiliſiert und ſoll in zwei Monaten
abmarſchfertig ſein B Z
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Lücken in der Frauenbildung
Von Stadtſchulrat Dr A Müller Wiesbaden

I

Jn der Frkf Ztg unterzieht Stadtſchul
rat Dr A Müller Wiesbaden dieLücken in der Frauenbildung einer
eingehenden Betrachtung Wir entnehmen den
intereſſanten Ausführungen folgendes

Ereigniſſe von überragender geſchichtlicher Bedeutung
geſchehen vor unſeren Augen Reflektierend erkennen
wir die Ergebniſſe vergangener Arbeit die zum Nutzen
des gegenwärtigen Geſchlechts auf den Schlachtfeldern
und in der Heimat ſich offenbaren Politiſch und wirt
ſchaftlich militäriſch und geiſtig zeigt der Kulturſtrom
unſeres Volkes wie er aus früheren Tagen ſtets neu
genährt von den Früchten fortſchrittlicher Denkarbeit
über die Gegenwart hinweg ſich dem Zukunftsland zu
wendet daß die verantwortlichen Faktoren im Geſamt
organimus unſerer Nation Treffliches geleiſtet haben
Aber wir werden uns auch der Mängel bewußt welche
im bisherigen Verlauf der kulturellen Leiſtungen ſtörend
wirken und für die Zukunft abgeſtellt werden müſſen
will das deutſche Volk ſeine Stellung bewahren Aus
der allmächtig uns ergreifenden Gegenwart erheben ſich
neue Probleme Zukunftsaufgaben diz gelöſt werden
müſſen wenn unſer Volk ſeine Stellung unter den
Völkern der Welt auch ferner behaupten will Jns
beſondere wird das Augenmerk ſich mehr als bisher auf
das werdende Leben richten müſſen und damit auf die
zweite Hälfte unſeres Geſchlechts auf die Frau deren
Entwicklung und Aufgaben

Jm mordenden Kampfe fallen die Männer Deutſch
land eingekeilt zwiſchen mächtigen Feinden muß ge
wärtig ſein daß die kommenden Jahrzehnte
Wachſamkeit und ſtärkere militäriſche Bereitſchaft er
fordern als die vergangenen Der Erſatz der Gefallenen
und die Mehrung der Zahl der wehrfähig gebliebenen
Männer wird zur ernſteſten Sorge So fällt der Blick
von ſelbſt auf den Nachwuchs auf das jüngſte
Deutſchland auf unſere Kinder Jm Deutſchen Reiche
ſtarben 1901 im erſten Lebensjahre 420 223 Kinder das
ſind 20,7 Prozent aller Lebendgeborenen 1910 betrug
die Sterblichkeit mit 311 462 Kindern 16,2 Pro
zent und ſtieg 1911 dem Jahre mit dem heißen Sommer
mit 359 522 Kindern wieder auf 19,2 Prozent der
Lebendgeborenen Multiplizieren wir dieſe Sterblich
keitsziffer nur mit 20 ſo erreichen wir eine Verluſtziffer von mehreren Millionen gegen die ſelbſt der
Menſchenverluſt auf den Schlachtfeldern des gegenwär
tigen Weltkriegs gering erſcheint Wäre es nun mög
lich dieſe Sterblichkeitsziffer auf den Stand Schwedens
zu bringen das nur 6 bis 7 Prozent ſeiner Kinder im
erſten Lebensjahre dahinwelken ſieht ſo würden fürunſer Volk jährlich 200 000 Menſhegleben gewonnen

unſere Volkskraft jährlich um ein Viertel ſeiner bis
herigen Zunahme erhöht werden Wie kann dieſes Ziel
erreicht werden

Die übergroße Mehrheit unſerer Mädchen tritt in
den Stand der Ehe ohne für die ſchweren Aufgaben
die ihrer warten irgendwie vorgebildet zu ſein Jns
beſondere mangelt jedes Verſtändnis für Säuglings
pflege und Kinderwartung Beherrſcht von dem Wahn
daß ſich in Fragen der Kindererziehung die ſpäteſtens
mit dem Tage der Geburt zu beginnen hat alles von
ſelber mache daß dazu die Weisheit der Mutter die
doch auch jeder Unterweiſung entbehren mußte aus
reiche tritt die junge Frau an die Gründung einer
eigenen Familie heran Wir halten es für ſelbſtver
ſtändlich daß der Schneider und der Schuhmacher der
Koch und der Kellner eine Lehre abſolvieren damit ſie
die Ergebniſſe der Erfahrungen früherer Generationen
ſich auf dem kürzeſten Wege zu eigen machen Ebenſo
iſt in der Obſtbaumpflege und in der Pferdezucht das
allgemeine Jntereſſe um eine rationelle Kultur beſorgt
Jn der Menſchenaufzucht hat bis jetzt die Allgemeinheit
nichts Durchgreifendes getan um die Entwicklung des
Säuglings und der erſten Kinderjahre dem Stande
unſerer heutigen Kulturerkenntnis und geläuterten Hu
manität anzugleichen

Wie als Mutter ſo ſteht die junge Frau als Herrin
des Haushalts hilflos da Kein Wunder Gehen doch
von fünf Mädchen welche die Schule verlaſſen durch
ſchnittlich vier unmittelbar in die verſchiedenſten Er
werbszweige über in denen zum Teil auch Mütter be
reits tätig ſind ſo daß ſie jeder hauswirtſchaftlichen
Erziehung entraten müſſen Und doch heiraten nach
der Statiſtik nicht weniger als 80 Prozent dieſer haus
wirtſchaftlich nicht vorgebildeten Mädchen Wieviel
leibliche und ſeeliſche Not in immer neuen Formen die
Familien dieſer Unglücklichen heimſucht lehrt keine Sta
tiſtik Aber die Verantwortung für das getäuſchte Hoffen
für die den ehemals beglückenden Charakter der deutſchen
Familie verwüſtenden Folgen wie für den zu früh ſter
benden Säugling trägt die Geſellſchaft welche das in
die Ehe tretende junge Mädchen in der Ausübung des
ſchwierigſten und derantwortungsvollſten Berufes als
Frau und Mutter immer von neuem beginnen läßt ohne
ihm die Erfahrungen vergangener Geſchlechter nutzbar
zu machen Die Verantwortung trägt der Staat welcher
die Kenntniſſe und Einſichten der jungen Frau aus
tauſend Jrrtümern deren Folgen Mann und Kind und
nicht zuletzt ſie ſelbſt zu tragen haben immer von vorne
reifen läßt

Lenken wir unſere Aufmerkſamkeit zurück auf die
Säuglingsbehandlung Hier fehlen die elemen
tarſten Kenntniſſe Wohl gab die Natur ein Herz voll
Liebe aber nicht die Wege auf denen dieſe Liebe reſtlos
den armen Würmchen zugute kommen könnte Der
dunkle Drang die elementare Macht des mitfühlenden
und teilnehmenden Gemütes geht in die Jrre wenn die
Mutter das Kind überfüttert ihm die notwendige friſche
Luft vorenthält oder es in direkt geſundheitsſchädlicher
Weiſe Anſchnürt Was hier Affenliebe und Unverſtand
ſündigen lehrt die hohe Sterblichkeitsziffer der jungen
Kinder im erſten Lebensjahre Soll dieſer Zuſtand ſich
ändern ſo kann fürs erſte nur eine Belehrung im großen
Stile helfen Dieſe Belehrung aber darf in ihrer Wir
kung nicht dem Zufall überlaſſen bleiben ſondern muß
der Kontrolle der Beratung ſelbſt unterſtellt werden
Darum empfehlen wir für die Zeit des Uebergangs zu
ſolideren Zuſtänden die Aufſtellung von Beraterinnen
die eigens dafür vorgebildet von Familie zu Familie
gehen und im zwangloſen Geſpräch unterhalten auf
richten und belehren Jnsbeſondere in induſtriereichen
Gegenden dürfte eine von den Städten unterhalten
angemeſſene Zahl von Beraterinnen hauptamtlich tätig
von größtem Segen ſein Jeder Frau die ſich Mutter
fühlt muß das Recht gewährt werden ſich bei einer
geprüften Hebamme oder einer in Krankenpflege und
Kinderwartung ausgebildeten Frau Rat zu holen Sie
muß ferner verpflichtet ſein eine Hebamme zuzuziehen
und ſich auch in den nächſten zwei Wochen von ihr be
raten zu laſſen Bei normalem Verlauf der Geburt
beginnt nach dieſer Zeit der Beſuch der vorgenannten
Beraterinnen der wöchentlich mindeſtens einmal von
Amts wegen zu erfolgen hat und bei dem feſtzuſtellen iſt
ob der junge Säugling ſachgemäß bedient wird Heb
amme und Beraterin arbeiten Hand in Hand Jſt die
Gewißheit vernünftiger Wartung gegeben ſo kann von
der achten Woche der Beſuch eingeſtellt werden Mit
den Familien dagegegen in denen Not oder Unverſtand
herrſchen hat die Beraterin dauernd Fühlung zu be
halten um der Frau beizuſtehen Die Beraterin muß
es verſtehen die treue Freundin der beſuchten Familie
zu werden ſo daß ſich die Armen ihrem von Liebe und
Güte eingegebenen und begleiteten Rat gern unterwerfen

Die Ausbildung der Beraterinnen geſchieht in
beſonderen Kurſen die von Aerzten und Berufserziehern
geleitet werden Die Kurſe dauern ein Viertel Jahr
und lehren in wöchentlich ſechs Unterrichtsſtunden die

noch größere

m
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Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſehen wir den eng
liſchen Befehlshaber Sir Douglas Haig und General Joffre
und den indiſchen Generalleutnant Sir Pertab Singh im
Geſpräch auf dem öſtlichen den Zaren bei General Bruſſi
low und dann noch den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Briand an der engliſchen Front Was nun die drei Be
fehlshaber der feindlichen Armeen miteinander zu verhandeln
haben dürfte kaum erfreulicher Natur ſein Denn nichts von
dem was ſie mit ſo großem Pomp in die Welt ſetzten oder
nur ein geringfügiger verſchwindender Teil davon iſt in
Erfüllung gegangen Faſt vor den Augen der ganzen Welt

Bei unſeren Feinden in Oſt und Weſt
Be

me

geſunkenen Mut wieder anzufeuern So war er auch letzthin
bei dem General Bruſſilow dem Oberbefehlshaber der ruſſi
ſchen Armee gegen die öſterreichiſche Front Mit einem
Menſchenverbrauch der ſelbſt für ruſſiſche Verhältniſſe und
Anſchauungen unerhört iſt hat dieſer General allerdings gegen
unſere Waffenbrüder gewiſſe Erfolge erzielt die aber längſt
wieder zum Stehen gekommen ſind Dieſe zweifellos vor
übergehenden Erfolge hat der Zar durch ſeine Gegenwart
verherrlichen wollen und General Bruſſilow hat ihm gewiß
darüber Bericht erſtattet Ob Väterchen Zar bei dieſer Ge
legenheit wohl erfahren hat wie viele ſeiner Kinderchen

ſetzten ſie ihre große Offenſive in Szene ſie ſchafften Munition dahingeopfert wurden und ob man ihm wohl geſagt hat daß
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in geradezu ungeheuerlichen Mengen heran verſammelten
Millionenheere und eröffneten ihren Angriff mit einem bisher
kaum erlebten Artilleriefener Dann folgten Maſſenangriffe
auf Maſſenangriffe von unerhörter Wucht und unſäglichen
Verluſten und was war das bisherige Ergebnis Ueber
kleine lokale Vorteile ſind die Franzoſen nicht hinausgekom
men die Engländer haben überhaupt ſo gut wie nichts er
reicht Alles ſcheiterte an der heroiſchen Zähigkeit unſerer
Helden die teilweiſe ſelbſt zur Offenſive übergingen und dem
Feinde zeigten daß ſelbſt das bunteſte Völkergemiſch nichts
gegen deutſche Tapferkeit vermag Vielleicht ſind die drei
Heerführer heute ſchon zu dieſer Ueberzeugung gelangt
Väterchen Zar iſt perſönlich ſo unkriegeriſch wie möglich
Ein Werkzeug in der Hand der ruſſiſchen Kamarilla iſt er in
den Krieg hineingedrängt worden und muß nun mittun
Desweyen beſucht er auch von Zeit zu Zeit ſeine Truppen an
der Front er zeigt ſich ihnen läßt Paraden abhalten um den

Grundzüge der körperlichen und geiſtigen Entwicklung
des Kindes in den erſten Lebensjahren Am Schluſſe
des Kurſus wird den Teilnehmerinnen nach einer Prü
fung ein Zeugnis ausgeſtellt das ihnen beſcheinigt daß
ſie befähigt ſind das Amt einer Mutterberaterin zu be
kleiden Junge Witwen kinderloſe Frauen und ſolche
deren Fa milienverhältniſſe es ſonſt geſtatten dürften
ſich beſonders eignen ſofern in ihnen wirkt was Goethe
von der Frau vorausſetzt daß ſie leben mag nur in
andern

Neben der Mutter iſt an dem Aufziehen der Kinder
die ältere Schweſter vorzugsweiſe beteiligt Auch
hier wird bislang alles dem Zufall überlaſſen Und
doch könnte mancherlei in den Jahren der Schulzeit ge
ſchehen in der Volks Mittelſchule und in den Lyzeen
Alle Mädchen zieht es zur Pflege der jüngeren Ge
ſchwiſter Am jüngeren Schweſterchen oder Brüderchen
betätigt das heranreifende Schulmädchen zum erſten
Male das ihm eingeborene Bedürfnis ſich zur Pflege
anderer hinzugeben Was es bisher an der lebloſen
Puppe getan darf es jetzt am lebenden Objekt verſuchen
Das Kleine muß richtig gehalten und zweckentſprechend
gelegt werden es muß rein gebettet ſein und ſeinen
Sinnen das eine geboten das andere vorenthalten wer
den Die Grundregeln der Hygiene des Körpers und
Geiſtes müſſen auch dem älteren Schweſterlein das von
der Mutter zur Wartung beſtellt wird bekannt ſein
ſoll es vor Ungeſchicklichkeiten und Zweckwidrigkeiten in
ſeinen ger Maßnahmen behütet werden Darum
iſt es freudigſt zu begrüßen daß endlich die Erkenntnis
zu dämmern beginnt daß hier eine große Verſäumnisvorliegt und in einzelnen Städten dereits begonnen

wurde 12 bis 14 jährige Mädchen in beſonderen Kurſen
in der Phyſiologie des Säuglings und den Grundſätzen
einer richtigen Säuglignspflege Reinlichkeit natürlicher
Ernährung Pünktlichkeit in der Wartung ſyſtematiſch
zu unterrichten und daß damit eine zuſammenhängende
in ſich geſchloſſene Belehrung über die Pflege kleiner
Kinder angebahnt wird Wiesbaden wird wie wir
hoffen dem gegbenen Beiſpiel bald folgen

Schluß folgt

Beſtandsaufnahme
Die Beratungen über eine allgemeine Be

ſtandsaufnahme die einen Einblick in die bei
Privathaushaltungen Gewerbe undHandelsbetrieben Kriegsgeſellſchaften
und öffentlichen Körperſchaften vorhandenen
Vorräte an Lebens mitteln geben und die bis
herigen Sondererhebungen der Gemeinden und Kriegs
geſellſchaften erſetzen ſoll ſind in den letzten Tagen im
Kriegsernährungsamt fortgeſetzt worden Der für das
K E A leitende Geſichtspunkt für die Vornahme einer
Beſtandsaufnahme war zunächſt eine Erhebung über die
Fleiſchvorräte vorzunehmen als Unterlage für eine
Reichsfleiſchkarte

Aer e än an e en Frror

Dabei ſchien es erwünſcht auch andere Gegenſtände
gleich mitaufzunehmen Die Tatſache daß bei einzelnen
bisher erfolgten Vorratserhebungen das Ergebnis ziem

ſeine tapferen Streiter durch die eigene Artillerie in den
Kampf getrieben werden mußten Die Engländer mußten
bekanntlich dem Drängen der franzöſiſchen Staatsleitung und
des franzöſiſchen Volkes nachgeben um endlich zur Offenſive
überzugehen damit Frankreich das ſich vor Verdun verblutet
einigermaßen entlaſtet wurde Lange genug haben ſie damit
gezögert ob ihre Tätigkeit um dieſen Zweck zu erreichen
nicht zu ſpät einſetzte wird ja die nächſte Zeit offenbaren
Jedenfalls hat es der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand
für nötig gehalten ſich durch perſönlichen Augenſchein von
den Zuſtänden an der engliſchen Front zu überzeugen Welche
Eindrücke er erhalten was er geſehen und erfahren hat iſt
allerdings vorläufig noch ſein Geheimnis Was dort in
Wirklichkeit vorging haben wir durch die knappen ſachlichen
Berichte unſerer Heeresleitung erfahren Herr Briand kann
alſo kaum innerlich gefeſtigt und gekräftigt nach Paris zurück
gekehrt ſein

lich gering war kann kein Grund ſein von einer all
gemeinen Beſtandsaufnahme abzuſehen ſchon deshalb
nicht weil eine ſolche weſentlich zur Beruhigung der
öffentlichen Meinung beiträgt Bei der Erörterung
welche Waren in die Erhebung einzubeziehen ſeien
wurden einige in Ausſicht genommene Warenarten zu
rückgeſtellt da anzunehmen war daß das Ergebnis in
keinem Verhältnis zu dem Arbeitsaufwand ſtehen würde
Die Beſprechung kam zu dem Ergebnis daß die Er
hebung ſich erſtrecken ſoll auf Fleiſch Fleiſch
waren Fleiſchkonſerven und gemiſchte
Konſerven ferner auf Eier

Allgemein war man der Anſicht daß in Privat
haushaltungen nur die beſonders wichtigen Nah
rungsmittel zu erfaſſen ſeien in den Gewerbe und
Handelsbetrieben in den Kommunen Einkaufs
und Kriegsgeſellſchaften aber eine möglichſt eingehende
Aufnahme der einzelnen Lebensmittel erfolgen ſoll Ueber
die Frage ob gewiſſe Mindeſtmengen allgemein oder nur
im Privathaushalt von der Anzeigepflicht befreit bleiben
ſollten kam die Mehrheit zu der Anſicht daß wenn
überhaupt eine Beſtandsaufnahme erfolge ſie jede
Menge von Vorräten erfaſſen müßte um ſonſt leicht ent
ſtehende Fehlerquellen zu vermeiden und ein gnaues
ſtatiſtiſch brauchbares Material zu beſchaffen

Bezüglich des Zeitpunktes der Erhebung entſchied man
ſich für Ende Auguſt Anfang September
da zu dieſer Zeit ohnehin eine landwirtſchaftliche Er
hebung vorgeſehen iſt Natürlich iſt nicht beabſichtigt
die Vorräte zu beſchlagnahmen höchſtens wird man da
wo in ſinnloſer Weiſe und zu ſpekulativen Zwecken ge
hamſtert worden iſt oder Vorräte leicht verderblicher
Waren aufgeſtapelt ſind die Vorräte in gewiſſem Umfang der Kugemeinheit zur Verfügung ſtellen Wohl

dagegen wird man bei der in Ausſicht genommenen Ver
teilung neuer Vorräte den Haushaltungen ihre Vorrats
mengen in Anrechnung bringen müſſen Es wird bei
der Beſtandsaufnahme vorgeſorgt werden daß jeder die
Vorratsmengen die er nicht braucht oder die verderben
könnten dem Kommnnalverband in beſtimmten Teil
mengen die er ſelbſt feſtſetzen kann abliefert und ſie ſo
der Allgemeinheit nutzbar macht

Ehrentafel
Eine wagemutige Patrouille

Ausgerüſtet mit Schneemänteln Revolvern und Nebel
bomben einer ſtarken Sprengladung einer langen Stange
und dem nötigen Draht verließ am Abend des 17 November
1915 in tiefem Schnee eine Patrouille der 4 Kompagnie des
Bayeriſchen Brigade Erſatz Bataillons Nr 9 die eigene Stel
lung um einen franzöſiſchen Poſtenſtand zu ſprengen Unter
offizier Pirkl aus Berching Oberpfalz trug die Kabel
leitung Unteroffizier Leiprecht aus Kempten i Allgäu
die Sprengladung Pionier Rackl aus München die Stange
zum Vorſchieben der Ladung während Wehrmann Viel
bert aus München und Pionier Burger aus Hof i
die Leitung legten

Vorſichtig kriechend bewegten ſich Pirkl Leiprecht und Rackl

gegen den feindlichen Poſtenſtand vor Sich langſam vor
arbeitend kamen ſie bis unmittelbar an die feindlichen ſpani
ſchen Reiter heran und ſchoben die Sprengladung durch das
Hindernis bis an die Schießſcharten des feindlichen Poſten
ſtandes Plötzlich wurde von rückwärts am Leitungsdraht ge
zogen das verabredete Zeichen daß Gefahr drohe Langſam
begannen daher die drei zurückzukriechen und bei Vielbert an
gelangt hörten ſie daß in ihrer rechten Flanke eine feindliche
Patrouille in etwa 20 Meter Entfernung bemerkbar geweſen
wäre Da nichts mehr zu ſehen war krochen Leiprecht Rackl
und Burger gegen das vermutliche feindliche Verſteck vor und
als ſie ſich etwa 10 Meter genähert hatten hörten ſie Geräuſch
davoneilender Schritte Raſch entſchloſſen feuerten ſie trotz
der gefährlichen Nähe der feindlichen Stellung mehrere Re
volverſchüſſe ab Dies machte den Gegner lebendig und als
bald pfiffen der tapferen Patrouille von allen Seiten Kugeln
um den Kopf Von Baum zu Baum ſpringend erreichten ſie
die Stelle wo Pionier Unteroffizier Pirkl zur Entladung der
Mine wartete Mittels Taſchenbatterie wurde die Ladung
zur Entzündung gebracht und der folgende furchtbare Donner
ſchlag bewies den Erfolg

Eine Erkundung in der folgenden Nacht zeigte daß der
feindliche Poſtenſtand ſtark beſchädigt und das Hindernis auf
einen Umkreis von etwa 15 Metern vollſtändig zerſtört war

Kriegsallerlei
Wie s gemacht wird

Aus dem k und k Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Jtalieniſche Flieger werfen in der letzten Zeit regel
mäßig auf unſere Stellungen an der Südweſtfront in Kon
ſervenbüchſen und Flaſchen verpackte Flugblätter an
die öſterreichiſch ungariſchen Soldaten ab
in denen dieſe davon verſtändigt werden daß während ſie
gegen Jtalien kämpfen und verbluten die Ruſſen in Ungarn
ſiegreich eindringen ihre Häuſer betreten und ihre Weiber
vergewaltigen werden Die Flugſchriften enthalten gleich
zeitig die kraſſeſten Lügen über die Ereigniſſe an unſeren
Fronten und fordern unſere Soldaten auf der unbedingten
Vernichtung durch die ſiegreiche Offenſive der Jtaliener ſich
durch Fahnenflucht zu entziehen wobei ſie behaupten daß
unſere angeblich von den Jtalienern verfolgten Truppen über
zweihunderttauſend Mann verloren hätten während doch
allen bekannt iſt daß unſere Truppen freiwillig und ohne
Verluſte in die jetzigen Linien zurückgenommen wurden ſelbſt
der Träger unſerer Krone wird zum Zielpunkt niedriger An
griffe gemacht und auch gegen unſere Verbündeten richten ſich
die vergifteten Pfeile die jedoch an der bewährten jeden ein
zelnen Mann beſeelenden Eidestreue abprallen

Jm Gegenſatz zu uns und unſeren Verbündeten war aller
dings bei der Entente von Anfang an die roheſte Be
ſchimpfung und Verleumdung des Gegners der Grundton der
Tagespreſſe und der Kriegsliteratur aber bis vor kurzem ver
traten die leitenden militäriſchen Kreiſe denn die militä
riſche Herkunft dieſer Schmähſchriften iſt der Verbreitungsart
zufolge nunmehr klar derartige Soldaten unwürdige Nied
rigkeiten nicht ſelbſt ſondern überließen dieſe Lorbeeren den

Annunzios Seit der Pariſer Konferenz der Entente
Heeresleitungen ſchämt man ſich anſcheinend weniger Jn
dieſer Kampagne mit den Waffen der Kriegspornographie
marſchiert allerdings Jtalien an der Spitze Die Wirkung
ſolcher Flugſchriften wird auf unſere Soldaten aber eine
andere ſein als die Jtaliener ſich vorſtellen Daß übrigens
die Ruſſen wo ſie erſcheinen Mord Brand und Vergewal
tigung begehen und ganze Landesteile verwüſten entſpricht
bekannterweiſe den Tatſachen

Das Wohnidyll am Kaiſerdamm
Die Eheirrung der Frau eines Kriegsteilnehmers

bildete den Urſprung eines vor der 3 Kammer des
Berliner Kaufmannsgerichts verhandelten
Prozeſſes Der dort gegen die Kohlenſpeditions Geſell
ſchaſt klagende Expedient Walter K war aus folgendem
Grunde ſeines Dienſtes r enthoben worden Bei
der Anſtellung hatte er als ſeine Adreſſe ein beſtimmtes
Haus am Kaiſerdamm in Berlin angegeben Als
eines Tages die Firma Veranlaſſung hatte an ihn zu
ſchreiben kam auffallenderweiſe der Brief mit dem
Poſtvermerk Adreſſat wohnt dort nicht zurück Der
Chef ließ nunmehr Erkundigungen in dem betreffenden
Wohnpalaſt einziehen und dieſe ergaben daß K tat
ſächlich längere Zeit bei der dort wohnenden Gattin
eines Kriegsteilnehmers unangemeldet einlogiert war bis eines Tages der unverhofft heim
gekommene Ehemann dieſem Wohnidyll ein ebenſo
raſches wie kräftiges Ende machte Die beklagte Ge
ſellſchaft vertritt nun die Auffaſſung daß ein derartig
lockerer Zeiſig nicht das Vertrauen ſeines Arbeitgebers
genießen könne Die private Lebensführung ſpiele
hier inſofern in das Dienſtverhältnis hinein als der
Kläger eine falſche Wohnung angegeben hatte Der
Chef könne verlangen daß ſein Angeſtellter ſeine
polizeilich angemeldete Wohnung angebe und nicht
einen Ort als Wohnung nenne an dem er ungeſetzliche
Flitterwochen verlebe Durch einen Vergleich in
Höhe von 43 Mark der Kläger forderte 83 Mark
blieb es dem Kaufmannsgericht erſpart in dieſer heik
len Affäre ein Urteil zu fällen

Abzeichen für die engliſchen Verwundeten

Das engliſche Kriegsminiſterium hatdurch eine Armeeverordnung eine Auszeichnung
für die verwundeten britiſchen Soldateneingeführt Für jede Verwundung erhalten Soldaten
und Offiziere eine Goldborte von zwei Zoll Länge
ſenkrecht auf dem linken Aermel des Uniformrocks Bei
Offizieren und Unteroffizieren wird die Borte direkt
über dem Aufſchlag getragen Die Borten für eine
zweite oder dritte Verwundung werden links und rechts
von der erſten aufgenäht in einem Abſtand von 2 Zoll

Kriegshumor
Der Schatz Verpflegungs ſtation auf dem Bahnhofeiner mittelgroßen Stadt Rorddeuſſchlands Eine

hübſche Helferin überreicht dem Kriegsfreiwilligen
Stud jur M einen Becher Kaffee M iſt ein Schwere
nöter und es entſpinnt ſich folgende Unterhaltung Na
mein liebes Fräulein haben wir denn auch ſchon einen
Schatz im Felde Gewiß ſogar bei Jhren Grenadieren Ach nee ſo n Glückspilz l Und bei welcher
Kompagnie Bei der vierten Na da kann ich ihm
ja Grüße beſtellen Wie heißt er denn Hauptmann
Freiherr von B Darob großes Staunen Ja
wirklich fährt ſie dann fort wir ſind auch ſchon drei
Jahre glücklich verheiratet und zwei muntere Jungens
haben wir auch ſchon Stud jur M hatte nach
eilig geſtammelter Verabſchiedung plötzlich dringend im
Jnnern des Wagenabteils zu tun Jugend

D Grrechtigkeit Der Lupfinger Faverl hat ſeinen
Freund Hintermaier anläßlich einer Meinungsdifferenz
verprügelt und iſt deshalb vom Amtsgericht wegen Kör
perverletzung zu zwanzig Mark Ge dſtrafe verurteilt
worden Bei dem der n rn folgenden Ver
ſöhnungstrunk bemerkt er nun zu ſeinem Freunde
Siegſt a ſo ung recht gehts zug in der Welt Bei an

Kriag mugß der zahl n der wo Prügel kriagt hat Beim
Amtsg richt ſoll der zahl n der wo s austeilt recht is

des amal nett JugendAuch ein Grund Hausfrau et wollen Sie
mich mit der Miete ſteigern wo mein Mann im Kri e
iſt Wie kommen Sie denn zu dieſer Handlungsweiſe
Hauswirt Nun er hat dochs Eiſerne Kreuz ge
kriegt ſagten Sie neulich

Der rettende Gedanke Joff,re Poincaré ich
hab s Wir müſſen die Fremdenlegion an die Front
ſchicken Da ſind doch ſo viele Deutſche darunter na
und mit denen werden wir ſchon ſiegen

Unter Neutralen Der Ententenfreundliche
Ha in Deutſchland gibt s ſchon ben c

fleiſchloſe Tage Der Deut len d ich e Etſ
und in England wöchentlich ſi
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